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« in S» !aiWeim und -örbührk»
Berlin , 24. Febr . Der Neichsernährungsminister Hugen-

berg hat an die Länderregierungen ein Rundschreiben hinaus¬
gehen lassen , das sich mit der Schlachtsteuer u . denSchlachthosgebiih-
reu besaßt Er hat bereits vor einiger Zeit angekündigt , daß
er diese Belastung abbauen oder gänzlich beseitigen will , um
«ine Entlastung des Fleisches herbeizuführen . Insgesamt würde
eine Summe von 2 0 l> Millionen R M . in Frage kommen.
Es scheint daher , als od sich das Ernährungsministerim nzwi-
schen davon überzeugt hat . daß ein derartig weitgehender Abbau
nicht zu erreichen sein wird , weil die Länder und die Ge¬
meinden dann die Forderung erheben werden , daß ihnen
für den Einnahmeausfall ein Ausgleich zugeftanden wird.

In dem Rundschreiben an die Länderregierungen wird ge¬
beten , dem Reichsernährungsministerium ausreichende Materia¬
lien über den Umsang und die Verwendung dieser Steuer und
Gebühren zu unterbreiten , allenfalls auch von sich aus Vorschläge
-u machen , wie eine Senkung herbeigekührt werden kann.
Das Material oürfte sehr umfangreich ausfallen , weil sich näm¬
lich dre Schlachthofgebühren nach den örtlichen Verhältnissen
richten . Hier ist in den letzten Jahren die Beobachtung gemacht
worden daß Gemeinden die Gebühren über das erforderliche
Mah hinaus hinausgeschraubt haben , so daß nicht nur die
Echlachthofunkosten gedeckt wurden , sondern auch noch ein Be¬
trag für die Ee -neindehaushalte übrig blieb . Sobald das Er-
« Shrungsminisrerium das erforderliche Material geprüft und
entsprechende Vorschläge über den Abbau der Steuern und Ge¬
bühren ausgearbeitet hat . wird eine Einladung an dieLänder-
regierungen hinausgehen . Vertreter nach Berlin zu entsen¬
den , damit in einer gemeinsamen Konferenz >»os ,ur Debatte
stehende Problem durchberaten werden kann.

Eillbrrilfimg und VklMllbmig von
HlitSvollZtl In Meußen

Berlin . 2t . Febr . Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt
mit : Ueber die Einberufung und Verwendung von Hilisoolizei
ist unter dem 22. Februar 1938 vom Kommissar des Reiches für
das preußische Ministerium des Innern folgender Erlab ergan¬
gen:

Die zunebmenden Ausschreilungen von linksradikaler , insde-
sonders kommunistischer Seite haben zu einer unerträglichen
ständigen Vedrokung der öisentlichen Sicherheit wie menschlichen
Lebens und Eigentums der staatsbewußten Bevölkerung «e-
lübrt . Die vordandenen Polizeikräfte , deren ausreichende Ver¬
mehrung zur Zeit nicht anhängig ist. werden seit langem über
ihr Leistungsvermögen beansvrucht und durch die bäunge Not¬
wendigkeit des Einsatzes innerhalb der Dienstorte ihrem eigent¬
lichen Tätigkeitsgebiet oit zur Unzeit entzogen Auf die frei¬
willige Unterstützung geeigneter , als Hilisvolizeibeamte zu ver¬
wendender Heller kann daher im Notfall « nicht mehr verrichtet
werden.

Ausgabe der nur unter Führung der ordentlichen Polizei ein¬
zusetzenden Hilisoolizei wird insbesondere sein : 1 . die
Entlastung der ordentlichen Polizei a ) durch Unterstützung bei
dem Schutz volitijcher Versammlungen und Auszüge sowie b ) bei
der Sicherung von lokalen und anderen Einrichtungen politi¬
scher Organisationen , c ) bei Absperrungen und Unterstützung der
Landiägereistreiien . 2 . Im Falle von Unruhen oder eines ande¬
ren polizeilichen Notstandes , a ) die allgemeine Unterstützung der
ordentlichen Polizei , b) die Uebernahme des Schutzes der lebens¬
wichtigen Betriebe sowie wichtiger im öffentlichen Eigentum
siedender oder dem öisentlichen Nutzen dienender Gebäude . An - ,
lasen und Einrichtungen . ,

Ergänzend wird hierzu bemerkt , dah zu - ilfspoli,eibeamte«

mir ehrenhafte , wahlberechtigte , ank nationalem Bode « stehendes
Drulsche verpflichtet werde « dürfe «. Die öilisvclizeibeamten

fübren einen polizeilichen Ausweis und » agen an ihrer eigene»

Kleidung , die auch die Uniform von Verbänden sein kann , e i«

Abzeichen, eine weihe , amtlich gestempelte Armbinde mit

dem Aufdruck ..Hilisoolizei " . Sie sieben unter Führung von

Polizeioffizieren und haben während der Dauer ihres Dienstes

die Befugnisse und Pflichten von vlanmähigen Polizei - und

Landjägereibeamten . Die Bestellung von Hilisoolizeibeamten

bedarf — mit Ausnahme von Berlin , wo der Minister ve» In¬

neren entscheidet —. der Bestätigung de» Regierungspräsiden¬

ten.

Politische Zusammenstöße - Sin Toter , drei Schwerverletzte

Leipzig . 24 Febr . Au verschiedenen Stellen der Stadt kam
es am Donnerstag zu schweren politischen Ausschreitungen . Lin
Reuhsdannermann wurde getötet , ein zweiter schwer verletzt.
Auch zwei Nationalsozialisten erlitten schwere Verletzungen.
Einer der Täter wurde sestgestelli Sechs an den Zujammenstögen
Beteiligte wurden testgenommen

Große Kundgebung Wers ln München
Antwort an die Bayerische Lollsvartei

Mniichen . 24 . Februar . Auf einer großen Kundgebung der
NSDAP , in den überfüllten Messehallen hielt heute abend
Reichskanzler Adolf Hitler eine mit begeistertem Beifall
aufgenommene Rede , die auch von den Sendern des Bayerischen
Rundfunks übertragen wurde . Das Stimmungsbild der impo¬
santen Kundgebung sprach der bayerische Landtagsabgeordnete
Hermann Esser.

s Der Reichskanzler , der beim Betreten der Rednertribüne von
: minutenlangem Beifall begrüßt wurde , führte in seiner Rede
! u . a . aus : Ein 14jähriges Regiment des Unheils und des Un-
! segens für Deutschland soll und wird nunmehr sein Ende finden.

Am S. März wird nicht darüber entschieden , was wir wollen,
sondern darüber , was die anderen verbrochen haben . Mit ihrem
Programm haben sie im November 1918 das alte Reich zerschla¬
gen , ein Reich der Größe , der Freiheit und der Arbeit . Wenn
das , was in den letzten 14 Jahren geschah, dem Programm die¬
ser Leute entsprach , dann wäre keine Strafe schwer genug für die
Urheber dieses Programms.

« Der Reichskanzler wiederholte dann die von ihm schon in
' früheren Reden geübte Kritik an dem Regierungssystem der

letzten 14 Jahre . Von Freiheit der Meinung , der Presse und
der Rede sei in diesen 14 Jahren nichts zu spüren gewesen , wenig-

, stens nicht für die nationalsozialistische Bewegung,
k Der Kanzler fuhr fort : Und jetzt reden diese Heuchler von
i Freiheit ! Als ich in die Reichskanzlei einzog , fand ich eine Not-
: Verordnung gegen die Presse vor . Ich habe diese Verordnung
^ bedeutend gemildert . Die Herren mögen sich jetzt nicht bekla-
^ gen , wenn ich ihre eigene Verordnung Wen sie anwende . (Leb-
i haster Beifall .) Sollten sie aber der Meinung fein , daß dies

unerträglich ist , dann könnte ich mich vielleicht entschließen , ihnen
das Original zu fühlen zu geben , so wie wir das Jahrelang

) gefühlt haben . (Stürmische Zustimmung .) Diese Männer haben
i die einst blühende deutsche Wirtschaft vollkommen zu Grunde
j gerichtet . Sie regen sich jetzt damit auf , daß Deutschland doch
! den Krieg verloren habe.
s Mit erhobener Stimme fuhr der Kanzler fort : Sie wollten
! ja nicht , daß Deutschland den Krieg gewinnt , sie wollten nicht,

denn sie sagten , daß nur , wenn Deutschland den Krieg verliert,
- Deutschland frei sei . (Stürmische Rufe : „Aufhängen !" ) Sie
f waren es ja , die unser Volk damals belogen und gesagt haben,
- daß niemals die Deutschen siegreich zurückgebracht werden dürf-
! ten , damit Freiheit nach Deutschland komme , und soziale Wohl-
' fahrt . (Lebhafte Pfuirufe . ) Jetzt wollen sie das nicht mehr
i wahrhabcn . Sie versuchen , sich durch Lügen von ihrer Schuld
: sreizumachen . Gegen dieses System sind wir aufgestanden zuerst
j als ganz kleine Schar , bis wir heute zu Trägern der öffentlichen
! Macht und Gewalt geworden sind . (Lebhafter Beifall . )
? Entscheidend llt nicht das Programm . Entscheidend ist nur

der menschliche Wille , das richtige Sehen , der große Mut , die
j Aufrichtigkeit der Gesinnung , das ehrliche Wollen . (Beifall .)
> Wir werden unerhörte Anstrengungen auch auf innen - und
? außenpolitischem Gebiet machen müssen , aber dahinter muß die
! klare Erkenntnis einer Nation treten , die weiß , daß ihr niemand
j helfen wird , außer sie hilft sich selbst . (Beifall .) In diesem
- Geiste ist unsere Bewegung groß geworden.
j In seinen weiteren Ausführungen spielte der Reichskanzler
; auf die jüngsten Differenzen mit der Bayerischen Volkspartei
? an und erklärte dazu : Wenn die deutschen Länder leben wollen,
! wenn sie ihre Schicksalskämpfe durchführen wollen , so können
i st« das nur , indem sie sich einfügen als Rute in das Rutenbün-
s del , um gemeinsam die Kraft der geeinten Nation auch für sich
» einzusctzen , wenn nicht Alldeutschland für sie eintritt . (Stür-
! Mischer Beifall . ) In dieser Stadt München haben wir unsere' Bewegung ins Leben gerufen , die jetzt ganz Deutschland ersaßt
j hat . Wir haben damit für Ruhm und Ehre Bayerns mehr

getan als diejenigen , die nur Bayern in Haß und in der Feind-
? schast gegen das andere Deutschland als ihre einzige Lebensauf-
f gäbe erblicken . (Lebhafte Zustimmung . ) Ich hänge an Mün-
s chen mit grenzenloser Liebe . Ich will diese Stadt daher auch
: nie verlassen . (Stürmischer Beifall .) Es ist mein Wille , daß,
I wenn diese Bewegung einmal das ganze deutsche Volk wieder
i freigemacht haben wird , ihr Sitz aber immer in dieser Stadt
s bleiben wird . (Erneuter stürmischer Beifall .)
I Das fall ein Zeichen dafür sein , daß wir im Süden deutsch
j fühlen und an dem deutschen Rhein hängen und an seiner Herr-
r lichkeit . Ich bin nach meiner Herkunft Bajuware , aber ich fühle
! mich unzertrennlich verbunden mit dem Glück des ganzen Vater-
j landes . Ich meine , daß nur ein Wahnsinniger es unternehmen
l kann , uns in die Lage eines Oesterreichs etwa hineinzubringen,
i Angesichts der Millionen , die diese Rede hören , sage ich , wenn
; auch einer und der andere heute meint , eine Mainlinie androhen
- zu können ( laute Rufe : hängt Brüning ) , Sie können überzeugt
s sein , Bayern und Süddeutfchland haben damit nichts zu tun.
" Im Gegenteil , wenn je diese Frage auftauchen sollte , dann wird
i aus Bayern selbst ein solcher Versuch zerbrochen und zerschlagen
! werden . (Stürmischer Beifall . )
. Seit Bismarck ist jetzt zum ersten Mal die Reichskanzler-
) würde einem Bayern übertragen worden . Ich fühle mich umso

3 » polirisch loseste » Zeile»
s ist das Lesen einer Tageszeitung ein « ganz
j besondere Notwendigkeit , vergessen Sie des»
! halb nicht , für den Monat März
! « och die SchwarzwSIder Tageszri-
*

tung ^AnsdenTanarn - z» bestelle ».

mehr dafür verantwortlich , daß nicht unter der Kanzlerschaft
eines Bayern die Einheit Deutschlands jemals zerfällt . Es ist
gerade unsere Ehrenpflicht als Bayern , daß wir nunmehr die
Einheit des Reiches wahren.

Wir wollen niemand den Kampf ansagen außer dem Mar¬
xismus . Ich werde den Kampf gegen diesen Marxismus sort-
sühren , aber wenn jemand es für notwendig erachtet , sich mit
dem Marxismus zu verbünden , dann möge er überzeugt sein,
retten wird er den Marxismus nicht , nur mit ihm zu Grunde
gehen . (Beifall .)

Ich will keinen Krieg mit den Ländern . Aber wenn man
mir den Krieg ansagt , dann antworte ich den Herren : Ich habe
jahrelang in der Opposition gezeigt , daß ich mich nicht unter-
kriegen lasse , die Herren mögen überzeugt sein , daß ich als
Träger der staatlichen Gewalt auch die Energie besitzen werde,
die Einheit des Reiches in Schutz zu nehmen . ( Stürmischer
Beifall .)

An das Volk haben wir noch einmal appelliert , weil jedes
Regiment sich dauernd verbunden fühlen mutz mit dem Begriff
Masse Mensch . Nur deswegen habe ich noch einmal an das
Volk appelliert , nicht etwa , weil ich glaubte , wir könnten un¬
sanft nicht durchsetzen . Keine andere Kombination könnte aber
besser sein als die jetzt getroffene der positiven Arbeit.

Wenn andere sich änschließen wollen , so würde ich meine Zu¬
stimmung nicht versagen . Allerdings etwas müssen Sie unter¬
zeichnen : Wer mir in einem Atemzuge sagt , ich möchte mit
Ihnen gehen , aber ich nehme mir heraus , auch mit dem Mar¬
xismus gehen zu können , dem muß ich antworten : Nein!

Vor allem , ich lasse mich nicht durch Parteien tolerieren , ich
wünsche , daß das deutsche Volk mich toleriert , und nicht die
Parteien . Dem deutschen Volk will ich Rede und Antwort
stehen , nicht den Parteien . Diesem deutschen Volk will ich dann
nach vier Jahren mich wieder stellen und dann mag es mich
preisgeben , wenn es glaubt , daß ich versagt hätte . Ich will
meine Pflicht tun und den Kampf für das Volk fortsetzen , aber
an das Volk richte ich die Mahnung : Stützen Sie das , was für
Sie kämpft . Wir helfen dann mit . damit einmal wieder da»
große Deutschland kommt , das wir von den Vätern Lberaom«
men haben und das unter « ns gestürzt worden ist. Zusammen
wollen wir dafür kämpfen , daß aus der jetzigen Not , dem Elend,
dem Jammer und der Verkommenheit wieder erstehen möge ei«
Deutsches Reich , auf das wir stolz zu sein vermögen , ein Reich»
das uns gibt das tägliche Brot und damit den Frieden auf
Erden.

Der Empfang der 2999 ältesten Parteimitglieder durch
Adolf Hitler

München , 24 . Februar . Gegen 19 llhr abends traf Reichs¬
kanzler Hitler im Festsaal des Hofbräuhaufes in München ein,
wo im Rahmen einer Gründungsfeier ein Empfang der 2909
ältesten Mitglieder der nationalsozialistischen Freiheitsbewe¬
gung stattfand . Nicht endenwollender stürmischer Jubel rauschte
dem Führer entgegen.

Der Reichskanzler , in der Uniform der SA . , begrüßte seine
alten Mitkämpfer mit bewegten Worten . Die süddeutschen Her¬
zen , führte er aus , haben sich jetzt verbunden mit dem nordischen
Verstand zu gemeinsamem Handeln . Ich selbst , so betonte der
Kanzler unter stürmischem Beifall , habe nur den einen Wunsch,
daß meine engere Heimat , und das ist Bayern und München,
ruhmvoll bestehen möge , auf daß jeder mit Stolz sagen könne»
von uns aus ist die Rettung der deutschen Nation gegangen . Der
Reichskanzler dankte dann allen für die Treue , die sie ihm ge¬
halten und gedachte mit bewegten Worten besonders jener stil¬
len Mitarbeiter , die ohne jemals genannt zu werden , stets ihre
Pflicht getan.

Als der Reichskanzler unter Beifallsstürmen geendet hatte,
wurde aus der Mitte der Versammelten heraus der Ruf laut:
„Heil Hitler , dem Baumeister des deutschen Reiches , unserem
Führer ! " — Die Anwesenden stimmten begeistert in das Hoch ein.

Fackelzag und Vorbeimarsch von 14 999 Mann vor Hitler
München , 24 . Februar . Um 19.30 llhr abends war die Auf¬

stellung des Fackelzugs auf der Theresienwiese vor dem Ausstel¬
lungsgelände beendet . Die Straßen , die der Fackelzug durch¬
zog , waren trotz der späten Stunden mit Menschen umsäumt;
viele Häuser waren beleuchtet oder beflaggt . Der Zug , der au»
etwa 14 099 Mann bestand , marschierte durch die Sonnenstratze
zum Braunen Haus , wo Reichskanzler Hitler den Vorbeimarsch,
der eineinhalb Stunden dauerte , abnahm . Der Zug löste sich in
Schwabing auf . Als die Spitze des Zuges dem Braunen Haus
näherte , betrat Hitler den großen Balkon . Links und rechts
von ihm nahmen Fackelträger Aufstellung und das ganze Haus
wurde von außen her durch Scheinwerfer taghell erleuchtet . Um
die Standarte der SA .-Führung gruppierten/sich u . a . General
v . Epp , Oberstleutnant Röhm , Gauleiter Wagner , Stadtrat
Esser und der Reichsführer der SS . , Himmler . Die Spitze des
Zuges bildete der Reitersturm und die Jägerstandarts , dann
folgte die Standarte 2 und der Gau Oberland . Besonders be¬
grüßt wurde eine Abordnung des Frontkriegerbundcs . An-
schli .' ' '-d an ' SA . marschierte die Hitlerjugend und eine Ab¬
ordnung der . 'l . Kufstein . In gnugrüner Uniform zog der
Arbeitsdienst d>. . NSDAP , vorbei . Den Abschluß bildeten die
ES .-Standarten . Nach dem Vorbeimarsch des Zuges wurde die
Straße vor dem Braunen Haus freigegeben und vom Karolinen¬
platz he: zogen die Zuschauer des Fackelzuges am Braunen Hau»
vorbei , immer nieder durch Heilrufe dem Reichskanzler
huldigend.



Seit« 2 Lch » «rzsS ! tzkr Nr . 47

Sr. Frilk zur Ländrrscage s
Hamburg , 24 . Febr . Zu einer Versammlung der Rational-

loziallste» hielt Reichsinnenminister Dr. Fr ick eine Rede, in j
rer er u. a. jagte : t

Wenn wider Erwarten die Wahlen am 5. März der heurigen !
Reichsregierung nicht auch mindestens 51 Prozent das Vertrauen i
ausjorechen. dann wird sie trotzdem auf ihrem Platz ausharren , s
Denn das steht fest , wenn schon die Nationalsozialisten und ihre ^
Verbündeten nicht diese Mehrheit erzielen, dann wird es noch j
unmöglicher jem. dast sich auf der anderen Seite eine Mehrheit s
zusammenfindet. Damit ist aber der Staats Notstand ge- i
geben , der der Reichsregierung die Vollmacht gibt , am Platze zu -
bleiben. !

Wir haben nun . so fuhr der Minister fori , die Tatsache zu ver- ;
zeichnen, Satz gewisse Länderregieruugen den Sinn
Ser neuen Zeit noch nicht recht verstanden haben und der Politik ,
de: Rclchsregicrung Widerstand leisten. Das ist sowohl in süd- j
als auch in norddeutschen Ländern der Fall Ich als Reichs- s
innenminliter möchte dese Länder dringend warnen, -
auf diesem gefährlichen Piade weiter zu wandern . Für die j
Reichsregierung gibt es keine Mainl ' nie Sie ist vielmehr eut- s
schlossen , auch südlich des Mains ihre Autorität durchzusetzrn . s
Es ist ein unerträglicher Zustand, wenn eine Landesregierung es !
duldet , daß in der schwarz-roten Systempresse , die noch unter dem
Schutz der jeweiligen Landesregierung steht. Mitglieder der s
Reichsregierung beschimpft werden Hier wird die Reichsregie- s
rung eingreifen selbst wen » darunter die Autoritär der Landes- s
regierungen Schaden leiden lallte. Was ich hier von den süd- s
deutschen Ländern gejagt habe, gilt auch für die Freie und s
Hansastadt Hamburg. Wenn die jetzigen Machthaber in Ham- !
bürg glauben , die Berechtigung zu haben, noch weiterhin im '
Amte zu bleiben , so möchte ich ihnen sagen , sie werden nach dem s
S. März noch mehr lernen müssen , sich den Richtlinien der Reichs- >
regierung onzupassen . Die Reichsregierung wird die Entwicklung !
In Ländern, die noch eine Regierung haben, die nicht in s
Ser Richtung der Reichsregierung liegt , mit besonderer Auf- <
merksamkeit verfolgen und wenn Anlaß besteht , rücksichts - !
los durchgreifen j

Die Reichsregierung yal inzwischen einige vorläufige Mag - )
nahmen getroffen, um der dringendsten Not einiger Volksschichten s
Abhilfe zu schaffen, jo vor allem der Landwirtschaft. Eine wei - s
tere Maßnahme beabsichtigt die Reichsregierung, und zwar noch l
oor der Wahl dahingeh-nd zu treffen die ungeheuren Spitzen- s
gehälter der Bankdirektoren abzubauen, denn es ist ein nicht -
zu verantwoirender Skandal , dag es noch heute vom Reich unter - ^
stützte Bau : . » gibt , die es für richtig halten ihren Direktoren ;
Eehälrer - o u . hlen. die 100 006 RM . noch weit übersteigen. Wen» -
unser, <> r es vermissen daß wir kein wirtschaftliches Pro - s
gram ., ! eilen , so ist dazu zu sagen , dag es kein wirtfcha' t- ,
liches P nninrezept gibt , das mit einem Schlage alle Röte s
beseitigen tonnte . Es gibr nur das eine : Arbeiten und sich >
»ach der Decke strecken l

Löve m Erlallyen z
Erlangen , 24 . Febr . Der sozialdemokratische Reichstagsabgeord- !

nete Lobe sprach in einer von der Eisernen Front und der f
Sozialdemokratischen Partei veranstalteten Versammlung . Lobs j
führte u a aus , daß die einen von der Uebernahme der Füh- s
rung der Reichsregierung durch Adolf Hitler eine Gefährdung s
Ser Volksrcchte befürchteten , andere dagegen der Meinung seien. !
sag nunmehr de: Ueberwindung der Nöte die Wege geebnet '

jeien Zn den Rundfunkreden des Reichskanzlers und der Mi - l
nister fänden sich nirgends konkrete Andeutungen über die Mittel <
und Wege zur Ueberwindung der Arbeitslosigkeit. Die Sozial - s
Semokraten seien Freui .de des freiwilligen Arbeitsdienstes , die s
Arbeitsdienstpslicht sei aber ein sehr umstrittenes Problem . Um i
zur Beseitigung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise, die keine s
brutsche Krise , sondern eine Krise der kapitalistischen Wirtschaft ^
fei , zu kommen müsse die vorhandene Arbeit anders verteilt und ;
bi- Produktion dem Bedarf des Volkes angepaßt werden. Tie s
Not unserer Zen könne nur überwunden werden, wenn eine neue
Wirtschaftsform die kapitalistische ablöse. s

Ansprache des Berliner WlizrivrMrnten r
Aus Berlin wird gemeldet : In der Polizeiunterkunst in '

der Karlstratze ließ sich gestern mittag Polizeipräsident ;
v . Levetzow 244 Polizeiossiziere und 500 Polizeiwachtmeister s
vorstellen, darunter die Eruppenkommandeure und die Inspek - s
tionssührer bezw. deren Vertreter , an der Spitze den ftellver- ,
tretenden Polizeikommandeur , Polizeioberst Gentz . Polizei - s
oberst v . Levetzow verpflichtete Offiziere und Beamte auf die -
Zusammenarbeit im Geiste der Regierung der nationalen Er - !
Hebung. Der Polizeikommandeur für die Offiziere und der !
rechte Flügelmann für die Beamten gelobten dem Präsidenten -
dies durch Handschlag. Die Begrüßung war durch Vorträge i
einer Schupokapelle feierlich umrahmt . Der Polizeipräsident !
liest sich dann die Offiziere und Beamten persönlich vorstellen, s
wobei er übrigens auch manchen Händedruck mit Kameraden -
von der alten Armee bezw. der Marine wechseln konnte. i

In seiner Aussprache sagte er u . a . : „Ich habe mein Amt -
übernommen vor Gott und meinem Gewissen mit der heiligen i
Pflicht , einzutreten für Ruhe und Ordnung , für Sauberkeit , für '

Zucht und Sitte hier in Berlin , des Reiches Hauptstadt , auf i
dieser Stätte geheiligter altpreustischer Ueberlieferung . Auf i
diesem Boden dulde ich keinerlei Giftpflanzen asiatischer Her-

'

kunft . Ich nehme die Gelegenheit wahr , diese politischen Mord - !
buben , dieses Mordgesindel erneut zu warnen . Ich wende mich -
an Sie , an jeden einzelnen Offizier und Beamten , rückhaltlos f
und gegebenenfalls unter Einsatz des Lebens dafür einzustehen, :
dast jede leiseste Unruhe sofort im Keime erstickt wird . Aber ich s
werde auch keinen einzigen unter Ihnen dulden , der mir seine
Mitwirkung hierbei versagt. Ich dulde nicht und ich werde nicht s
dulden , daß jemand unter Ihnen ist , der jenen roten Mordbuben ?
nicht mit der erforderlichen Energie gegenübertritt . Und noch !
eins , jeder von Ihnen sei Manns genug , mir offen und frei zu s
sagen , wie es um seine Gesinnung steht . Ich werde diese Offen - s
heit auch anerkennen . Aber ich warne Sie und ich warne vor .
allem diejenigen , die etwa versuchen sollten , andere Kameraden i
von dem Weg der nationalen Pflicht abzubringen . Unter dem !
oerehrungswürdigen greifen Eeneralfeldmarschall ist jetzt der !
Weg der nationalen Erhebung beschritten. In Berlin diesem z
nationalen Erwachen den Weg frei zu machen , das ist jetzt unsere !
Aufgabe . Vergessen wir dabei nicht die großen Verdienste der s
Nationalsozialisten , ihrer tapferen SA . und SS . , vergessen wir s
nicht den wackeren Stahlhelm und , das bitte ich insbesondere :
jeden einzelnen von Ihnen , sehen Sie in ihnen ihre gegebenen s
Bundesgenossen . Ihre getreuen Helfer zur Beseitigung von
Unruhen und Auswüchsen." >

Die olißcrortkliMe WklltMds-
BkkjommIUlio

Entscheidung über den chinesisch-japanischen Konflikt —

Japan oerlästt den Völkerbund

Genf, 24 Febr Die außerordentliche Völkerbundsversammlung
trat unter dem Vorsitz des belgischen Außenministers Hy in ans
zusammen um ihre letzte » Entscheidungen im chinesisch - japani¬
sche» Konst' » zu tresse». Deutschland war durch den Gesandten
von Keller vertreten . Der Präsident gab eine Erklärung ab»
in der er betont daß die Bemerkungen, die die japanische Dele¬
gation zu dem Bericht eingereicht habe, vom Neunzehner-Aus¬
schuß zur Kenntnis genommen worden seien, dast der Neunzehner-
Ausschuß den Bericht aber nicht ändern könnte . In der Beurtei¬
lung der Lage seien die Mitglieder des Neunzehner-Ausschusser
vollkommen einer Meinung und sie hätten ihn deshalb beaufl-
tragt , zu erklären , dast sie darauf verzichteten, in den Verhand¬
lungen das Wort zu ergreifen.

Der Vertreter Chinas, Botschafter Dr . Pen. führte au»,
er ergreife mit einem Gefühl der Erleichterung das Wort , weil
der Völkerbund jetzt endlich dazu gekommen sei . die Verletzung
des Völkerbundspaktes , die durch ein hervorragendes Mitglied
des Völkerbundes begangen worden sei . zu verurteilen . Es er¬
fülle ihn mit großer Genugtuung , daß die Sache und die Politik
seines Landes gerechtfertigt worden seien . Der Vertreter China»
schloß mit folgender feierlicher Erklärung : Die chinesische Ne¬
gierung wird für den Bericht stimmen . Ich kündige zu gleicher
Zeit an . daß gemäß den Instruktionen , die ich erhalten habe, die
chinesische Deleaat ' on nach der Annahme des Berichtes durch die
Versammlung den Generalsekretär des Völkerbundes unterrichten
wird , daß die chinesische Regierung ohne Vorbehalte die Empfeh¬
lungen , die der Bericht enthält , annimmk,

Botschafter Matsuoka (Japan ) erklärte . Saß Japan bereit»
mitgeteilt habe vast es Ven Bericht nicht annehmeu könne , und
schloß leine Ausführungen damit , daß er nochmals den Empsch-
lungc » des Neuozehner -Ausschusses rin kategorisches und ent¬
schlossenes Nein eutxegenietzte. Er richtete an die Versammlung
einen letzten Appell, die Haltung Japans zu würdigen und for¬
derte sie aus . gleichfalls den Bericht abzulehnen

Die Bölkerbnndsversammlr » g nahm daraus den Schlutzbericht.
der dre Praktiken für die Regelung des chinesisch - japanischen Kon¬
fliktes enthält , einstimmig an.

Der Vertreter Japans Hai als emsiger gegen den Bericht ge¬
stimmt Sein Einspruch hat aber leine Wirkung , da für die An¬
nahme des Berichtes die Zustimmung der Parteien nicht er-
sorderlich ist China hat sich für den Bericht ausgesprochen.
Siam als einziger St rat sich der Stimme enthalten.
Sämtliche anderen Nclkerbundsstaaten , die in der Sitzung an¬
wesend waren , haben für den Bericht gestimmt, Präsident Hy¬
mans stellte nach Erledigung der Abstimmung die einstimmig«
Annahme des Berichts durch d «e Bö ' kerbundsversammlang fest.

Nach der Abstimmung gab der Lrrtreter Japan » ein« Er¬
klärung ab. dir damit endete, daß Matsuoka und die japanisch«
Delegation sowie sämtliche Japaner , die sich i» Zuhörerraum
befanden, geschlossen den Sitzungssaal verlieben.

Bleibt Zapa « auf der Abrüstungskonferenz?
Tokio. 24. Febr . Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet,

hat die javanische Delegition in Genf beschlossen, sich an vea
Arbeiten der Abrüstungskonferenz auch weiterhin zu beteiligen.

Matsuoka verlässt Genf
Genf, 24. Febr . Die japanische Delegation ist gemäß ihrer Er¬

klärung in der außerordentlichen Völkerbundsversammlnng nicht
mehr erschienen. Ein Teil der japanischen Vertretung , darunter
der Führer der Delegation , Matsuoka. wird morgen Genf
verlassen. Ob di» Japaner nach an der Abrüstungskonferenz
reiinehinen werden, steht noch nicht fest An sich beschränkt sich
ihre Absage vorläufig lediglich auf den chiliesischen- japan

'
.schen

Konflikt : auch eine Erklärung ihres Austrittes aus
dem Völkerbund liegt bis jetzt noch nicht oor.

Mandschurische Truppe » besetzen Kailu
Tungliao lMandschurei ) . 24 Febr , Die mandschurischen Streit-

kräste find unter Führung des Generals Tschanghaipeng in
Kailu etngrdrungeil.

Neues vom Tage
Besuch des australische Ministers Bruce zur lleberreichung

des „Emdeu "Schildes
Berlin . 24 Febr Am Sonntag nachmittag wird der Vertreter

öer australischen Regierung in London Stanley Melbourne
Bruce , in Berlin eliikrefsen . um das Namensschild der alten
„Emden" zu überbringen , dir : » den ersten Kriegsmonaten nach
heldenhaftem Kampf von dem australischen Kreuzer „Sidney"
vernichtet worden ist. Las Schild ieibst , das einen ehrenhaften
Platz auf rem neue» Kr-uzcc „Emden" bekommen soll, ist bereits
in DerU,i emg -trossen und wirs auf der englijchen Botschaft auf-
dcwahrt . Ts ist von der auslralstchen Regierung neu hergerichtet
« ns auf e ' nem australischen Eichenblack aufgenagelr worden, auf
Sem gleichzeitig eine Wiü'N '.ii' g angebracht worden ist, die in
ehrenden Worten sc: Tavserkeit der „Emde :i" -Besatzung gesenkt.
D >e feierliche Ucberr- ichung des Schildes wird dann bei einem
Empfang beim Reichspräsidenten am Montag vormittag um
11L0 Uhr Ltsolgen.

3 Millionen Versicherungsgelder für Neunkirche»
Nachdem die Ausräumung -urbeiten an ver Neunkirchener U»°

glück -islätre beendet find wurde lokor« mir dem Neuaufbau der
zeritörtsn Teile des Werkes begonnen Der Gasbehälter soll aller¬
dings an einer andere» Stelle errichtet werden wo er nicht die
umliegenden Häuser gcsährdet Der Ausbau des Werkes wird
voraussichtlich ein Jahr in Anspruch nehinen. Man hasst aber,
schon vorher die Arbeit leilweije au>» rhmen zu können , damit vie
dringendsten tausenden Luiträge ausgeführt und abgeliesert wer¬
den. Der Schaden, ver durch die Katastrophe bei den Werks¬
anlagen angerichret wurde, ist außerordentlich groß. Dazu kommt
noch der Ausfall durch die unfrei will ge Ruheoa uje . Lin großer
deutscher Versicherungskonzern mußte für den Schaden in Höh«
«on 3 Millionen RM . austommen . Das Geld ist der Neun-
tirchener Eisenwerk AG. bereits zur Verfügung gestellt worden.

! Aus Stadt und Laad
Altensteig» den 25 . Februar

j Bon den Lichtspielen. Nachdem die Weihnachtsfeiern
s vorüber sind , folgt die Hauptsaison für die Lichtspieltheater.
! Wie uns mitgeteilt wird , wollen die „Grünen Baum -LichL-
! spiele" mit einem ganz großen Programm aufwarten . An
j den vier Märzsonntagen werden wiederum vier Spitzen-
j filme der deutschen Filmproduktion zur Aufführung kom-
! men . Die Verhandlungen sind noch nicht ganz abgeschlos¬

sen , aber im Laufe der nächsten Woche wird das Programm
bekannt gegeben. Als Auftakt für dieses Programm läuft

s heute und morgen einer der besten Filme des letzten Jahres,
j nämlich „Der Kongreß tanz t" .
! Krastpost Altensteig — Dornstetten . Am kommenden
; S onntag wird die letzte Fahrt 20 .55 Uhr ab Dornstellen
s nicht wie sonst bis Pfalzgrafenroeiler , sondern bisAlten -

st e i g durchgeführt . Ankunft Altensteig etwa 22 Uhr.
s Kundgebung der NSDAP . Morgen mittag wird die

NSDAP , auf dem Marktplatz eine Wahlkundgebung
aühalten . Lin Propagandamarsch mit Kapelle wird vor
dieser Kundgebung durch die Straßen erfolgen . Land¬
tagsabgeordneter PH . B ätz ne r - Nagold wird bei der
Kundgebung die Ansprache halten.

Stand des Notwerks der deutschen Jugend am 15. 2. 1833.
Im Laufe des Monats Februar sind bisher 7 Maßnahmen
des Notwerks der deutschen Jugend eröffnet worden . Da¬
von befinden sich 2 in Freudenlstadt , 1 in Baiersbronn , 1 in
Calw , 1 in Nagold und 1 in Horb . Für den Oberamts¬
bezirk Herrenberg wurde eine Maßnahme in Nufringen er¬
öffnet . Die Veranstaltungen schließen sich an Fachkurse an,

i die das Arbeitsamt für arbeitslose Jugendliche eingerichtet
j hatte . Diese Kurse werden durch allgemeinbildende Vor¬

träge erweitert , die ehrenamtlich von Vertretern der
Schulen und der Geistlichkeit gehalten werden . Für die
körperliche Ausbildung haben sich im allgemeinen die Schu¬
len und die Vereinsvorstände in uneigennütziger Weise zur z
Verfügung gestellt. Im Zusammenhang mit diesen Ver¬
anstaltungen wird jedem Teilnehmer eine warme Mahl¬
zeit verabreicht . Insgesamt werden rund 200 Jugendliche

! von dem Notwerk der deutschen Jugend erfaßt.
^ Ebhausen , 25 . Februar . (Schwerer Autozusammenstoß .)
> Gestern mittag um halb 12 Uhr , als Dr . Sigel von hier
i mit seiner Gattin im Auto von einem Urlaub zurückkehrte,
s begegnete ihm beim „Waldhorn " ein Lastauto mit An¬

hänger der Fa . Rath -Altensteig . Das Lastauto rutschte
auf der glatten Straße gegen das Auto von Dr . Sigel , wo¬
bei ein heftiger Zusammenstoß erfolgte und letzteres
gegen die Dependance des „Waldhorn " geworfen wurde.
Dr . Sigel wurde dabei leichter, feine Gattin schwerer ver¬
letzt und sein Auto demoliert . Auch der neue Lastwagen

! der Fa . Gebr . Rath , mit welchem die erste Fahrt unter-
; nommen wurde , wurde beschädigt , aber niemand im Last-
- wagen verletzt.
i Simmersfeld , 24 . Februar . (Skibahn gut .) Auch wir
s haben nun eine stattliche Schneehöhe und eine ausgezeich-
s nete Gelegenheit für den Schneeschuhsport , für den wir ein

ideales Gelände haben . Schon seit Jahren bildet dies eine
große Anziehungskraft auf Die Schneeschuhfreunde, die nun
wieder den schönen Sport hier ausüben können.

Die Deutschen Skimeisterschaften
! Freudenstadt , 25 . Februar . Freudenstadt ist Feststadt gewor-
s den. Die Stadt wurde von einem Architekten ausgeschmückt,
s ebenso die Turn - und Festhalle . Alle Straßen sind von fliegen-
l den Fahnen flankiert . Im Fahnenwakd bemerkt man auch die
s schwarz - weitz-roten Wimpel des A .D .A .C ., dessen Zielfahrt nach
s Freudenstadt durch die großen Zielbänder am Kurhaus ange¬

kündigt wird . Am Bahnhof wurden Begrüßungspforten mit
; Fahnen angebracht . Der Zustrom der Fremden hat gestern ein-
s gesetzt. Skiläufer aus aller Herren Länder sieht man braun-
s gebrannt durch die Straßen gehen. Insgesamt sind 430 Einzel-
j Springerkönig Burger Rund . Von der Reichswehr ist die Mann-
j schaft des Reiterregiments 18 unter Führung des Leutnants von
Z Groll anwesend . Auch der Reportagewagen des Südfunks ist
f mit Meister Struve eingetrofsen . Im Laufe des gestrigen Tages '
z trafen als Vertreter des Reichs Hauptmann von Behrmuth.
! ferner Major Friemel , Divisionssportosfizier , und als Adjutant
j Oberleutnant Hölter ein . Heute Samstag werden Oberst Brandt,
s der Art . -Führer 5 und Vertreter des Divistonskommandos in
: Begleitung von Hauptmann Schlüter erwartet . Durch die
s Teilnahme der deutschen Reichswehr und die Austragung der
s Heerssmeisterschaften erhält die Veranstaltung ein besonderes
f Gepräge . Natürlich haben Leiter und Amtswalter der sport-
i lichen Veranstaltung alle Hände voll zu tun , aber auch die Kur-
s Verwaltung hat Hochbetrieb. An der hiesigen Sprungschanze
^ hat man bis zuletzt mit Hochdruck gearbeitet , um sie in sprung-
s bereiten Zustand zu bringen . Am Donnerstag hat man noch
s mit Hand - und Pferdeschlitten die letzten Reste der Schneevorräte
' aus der Umgebung der Schanze herangeschafft , um den Auslauf
! der Schanze einwandfrei zu gestalten . Heute Samstagvormittag
l findet der Staffellauf über 40 Kilometer statt . Nachmittags
z 2 Uhr ist der Jungmannensprunglauf auf der Schwarzwald-
t schanze hier . Das größte Interesse wendet sich natürlich dem
c Sprunglauf der Deutschen Skt Meisterschaft zu,
s der am Sonntag um V-1 Uhr an der Murgtal - Schanze in Mittel-
! tal stattsindet und voraussichtlich einen ungeheuren Besuch auf-
j weisen wird.
j Die Ergebnisse der Wettläufe werden in Freuden-
s stadt durch Großlautsprecher -Anlage in der Turnhalle, bei der
i Schwarzwaldschanze beim Bärenschlößchen und auf dem Markt-
i platz bei der Siegerverkündigung bekannt gegeben. Die Sie-
> gerverkündigung findet bekanntlich dort abends 6 Uhr
s statt . Der Marktplatz wird mit seiner schönen Kirche durch eine
s wunderbare Beleuchtung besonders in Erscheinung treten und
: auf alle Besucher der Deutschen Meisterschaften zweifellos einen' besonderen Eindruck machen.
s Mitteltal, das eine der besten Sprungschanzen Europas
! aufweist, ist plötzlich zum Mittelpunkt des Geschehens geworden.
; Man rechnet damit , daß 30 000 Menschen dem großen Ereignis
- beiwohnen.
'

Frcudenstadt , 24 . Februar . (Aus dem Gemeindernt . - Ab¬
bau von zwei Lehrstellen an der Keplerschule. s Auf der Tages¬
ordnung der gestrigen außerordentlichen Genie inderats-

^ srtzung stand der Abban von zwei Lehrstellen an der Kepler-
^ schule. Nach grundsätzlichen Ausführungen des Vertreters der

Mlnisterinlabkeilung für die höheren Schulen . Oberregierungs-
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rat Kolb, und längerer Aussprache der Kollegien stellte der
Stadtvorstand Einmütigkeit darüber fest, daß eine semi¬
naristische und eine akademische Hilfslehrstelle
ab 1. April in Wegfa l l kommen und daß nach Möglich¬
keit eine dritte Lehrstelle eingespart werden soll.

— Ealw , 24 . Februar . In der gestrigen Eemeinde-
ratssitzung wurde nach längeren Verhandlungen über ein
umstrittenes Vaugesuch ein Wirtschaftskonzessionsgesuch in der
Biergasse genehmigt , da der seitherige Pächter eine Bäckerei und
Wirtschaft in der Lederstraße übernehmen wird . Bei den Pacht¬
geschäften findet ein starker Wechsel statt , bei der jetzigen schlech¬
ten wirtschaftlichen Lage finden die Pächter ihr Fortkommen
nicht . — Ein Gesuch um Ueberlassung der Turnhalle für die am
9 .—12. März stattfindende Ausstellung Urahne , Großmutter,
Mutter und Kind wird genehmigt . Der Gewerbeverein wird
sich an der Ausstellung beteiligen . — Einem Bauliebhaber wird
an der Altburger Steige ein städtisches Baugelände um den
Preis von 1 Mark der Quadratmeter überlassen. — Um den
Vogelschutz zu fördern , werden von der Stadt aus angefallenem
Holz etwa lüg Stück Nisthöhlen angesertigt , welche auf städtischenBäumen ausgehängt werden.

Herrenberg . 24 . Februar . (Unfall beim Schlittenfahren.
— Marderfang .) Gestern nachmittag ereignete sich am
Hirschplan beim Schlittenfahren ein kleiner Unglücks¬
fall. Ein zuschauendes, sechs Jahre altes Kind wurde
angefahren, was ihm einen gebrochenen Fuß
eintrug . — Ein Marder wurde gestern nach einer auf¬
regenden Jagd bei der Stadtmauer gefangen. Das
schöne, große Tier wird wohl für die zahlreichen Hühner¬
diebstähle der letzten Zeit verantwortlich gemacht werden
müssen.

— Ealw , 24 . Februar . In einer gut besuchten und sehr
lebhaft verlaufenen Eesamtausschußsitzung des Landwirt-
chaftlichen Bezirksvereins wurde als Nachfolger des ver-
torbenen Reichs- und Landtagsabgeordneten Wilhelm
Dingler zum Vorstand des Vereins Landwirtschaftslehrer
Pf et sch und als dessen Stellvertreter Bürgermeister
Lehrer von Dachtel gewählt.

Weilderstadt , 23 . Februar . (Aus dem Auto gestürzt . ;
Am Montagabend stürzte die Frau des Kraftwaoe » -
führers Stegmaier beim Gasthaus zum „Baum " a
voller Fahrt aus dem Personenkraftwagen,
den ihr Mann steuerte. Sie erlitt einen doppelten
Schädelbruch, so daß sie bis heute das Bewußtsein
noch nicht erlangt hat.

Wachendorf, O .A . Rottenburg , 24 . Februar . (Töd¬
licher Sturz . ) Der 33 Jahre alte Landwirt Joseph
Wiedmann stürzte vom Scheunenboden herab und
erlitt so schwere Verletzungen am Kopf, daß er bald nach
seiner Verbringung in die Chirurgische Klinik in Tübingen
st arb.

« cywrnmngeu, 24. ^ evr. ( L- a- rumprung oe»
ll h r e n h a n d e i s . ) Erst vor wenigen Tagen wurde be¬
kannt, daß Schweden als Antwort aus die Erhöhung der
deutschen Einfuhrzölle für landw : rtscha,uiche Produkte sei¬
nerseits die Zölle aus deutsche Waren erhöht hat . so für
Großuhren um öO Prozent . Nun folgt Dänemark ebenfalls

mitgeieli - , r , o ;: -2N ! ' ' - : -
rium , ; . ,r besonders notleidende meöirgs- au.- ^ u .döaurrn
auch für Württemberg verbilligc« ,! Reaaen zur Berumans

-zu stellen . Wir bitten das Württembergische Wirtschastsmi-
visterium höflich und dringend , im Interesse unserer würt»
tembergischen notleidenden Bauern sich beim Reich mit al¬
lem Nachdruck dafür einzusetzen , daß das für Württemberg
mengenmäßig notwendige Quantum zur Versiigung gestellt
wird . Unsere wiirttembergischen Bauern dürsen dabei unter
keinen Umständen zu kurz kommen . Wir hosfen , daß das
Wirtschaftsministerium umgehend entsprechende Schritte
unternimmt .

"
Der Reichswehrminister in Stuttgart. Der

neue Reichswehrminister General v . Blomberg ist von Mün¬
chen kommend in Stuttgart eingetroffen , um die Stuttgarter
Garnison zu besichtigen . Am Samstag folgt im Schloßhof
eine Besichtigung der Truppenteile.

Mühlacker. 24. Febr . (Echa rs bewa cht.) Während der
üebertragung der Frankfurter Rede des Reichskanzlers aus
den Süddeutschen Rundfunk, stand der Groß-Sender Mühl¬
acker unter schärfsten, polizeilichen Schutz. Die Gegend um den
Sender wurde mit Scheinwerfern und Leuchtkugeln taghell
erleuchtet. Auch die Kabelleitungen wurden überall über
wacht.
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Aus Baden ,
Rickcnbach , Amts Waldshut, 24. Februar . (Tödlicher Aus- !

gang eines Knabenboxkampfes .) Im benachbarten Wickarts-
mühle spielten zwei Brüder im Alter von sieben und zehn s
Jahren miteinander Boxkampf. Dabei schlug der Zehn - '
jährige den Siebenjährigen mit der Faust auf die Brust , so daß :
dieser sofort umfiel und tot liegen blieb. Durch l
einen Schlag in die Herzgrube war der Tod des Knaben
verursacht worden.

Die ReichsMst M Störung
der Stuttgarter Kanzler-Rede

, Berlin , 24 . Febr . Zu der Störung der Stuttgarter Rundfunk¬
rede des Reichskanzlers am IS. Februar teilt das Reichspost-
vinisterium amtlich mir:

i Die Untersuchung hat ergeben, datz die Maßnahmen des Tele-
graphenbauamts Stuttgart zur Sicherung der Rundfunkübe»

j Iragungsleitung nicht ausgcreicht haben. Das beteiligte
Personal des Bauamtes ist zurechtgewiefen und der verantwort¬
liche Amtsoorsteher OberpostdirektorMössinger. aus dienst¬
lichen Gründen auf ein anderes Amt versetzt worden. Kegen den
Referenten der Oberpostüir, ktion Stuttgart . Postbaurat Feucht,
und den technischen Betriebsleiter des Südfunks , Tr . Kofes. hat
Sie Untersuchung nichts Belastendes ergeben . Beide haben ihre
Dienstgeschäft « wieder ausgenommen.

Gegön Vas Politisieren in den Amtsstuben
< Stuttgart , 24. Febr . Von zuständiger Seite wird mitge¬

teilt : Verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit geben dem
Staatsmini st erium Veranlassung, derwürtt. Be¬
ll m t e n s ch a s t folgendes bekannt zu geben : Nach Art 33
des Beamtengesetzes haben die Beamten sich in und außer
dem Amt so zu verhalten , wie es ihre Stellung im Staate
und die Anforderungen ihres Amtes verlangen . Zu diejer

f Amtsverpflichtung gehört auch, daß die Beamten pclitische
: Auseinandersetzungen währendderDien ft stunden

und in den Amtsräumen unterlassen, insbe-
- sondere abfälliger oder gar beleidigender Aeußerungen
^ über die Reichsregierung und die Landesregierungen oder

über einzelne Mitglieder dieser Negierungen sich enthalten.
Diese Verpflichtung gilt ganz besonders in politisch erregten
Zeiten , vor allem in Wahlzeiten . Gegen Verfehlungen muß

; in Zukunft im Weg des Dienststrafverfahrens eingeschritten
« erden.

§ Landw . Woche 1833 in Stuttgart v

Tagungen der schwäbischen Landsrauen
i Die vom Landw . Hauptoerband in Verbindung mit der Württ.
, Landwirtschaflskammer in Stuttgart veranstaltete Landw . Woche
i 1933 hat mit dem 23 Februar begonnen . An diesem Tage tra-
j ten die Vertreterinnen des Württ . Landesverbands Landw.

Hausfrauenvereine aus dem ganzen Lan ^e zu internen Beratun-
^ gen zusammen Am Fie ' tag vormittag sand die stark besuchte
; Hauptversammlung des Landesverbandes landw . Hausfrauen»

vereine statt . Die Vorsitzende des Verbandes . Frau Steiner-
Laupheim , erklärte nach herzlicher Begrüßung der Versammlung,
daß die Taguna unter den , Motto : „ Zusammenarbeit von Stadt
und Land " stehen solle . Direktor Dr . Strobel sprach Wunsch¬
worte für den Verlaus der Tagung nn Namen der Veranstalter
der Landw . Woche und der anderen landw Organisationen . Das
erste Referat hielt Dr Goeser, Direktor der Württ Milchver¬
wertung AG . , über die Voraussetzungen der Milchversorgung
einer Großstadt . Württemberg Hot in den letzten Jahren im
Unterschied zu anderen Teilen des Reiches seinen Frischmilch-
markt einigermaßen in Ordnung halten können . Es hat sein«
Buttererzeugung der Menge und der Güte nach ganz erheblich
gesteigert und , wenn es gelingt , auf dem Markt der Molkerei-
«rzeugnisse gegenüber dem jetzigen Tiefstand das Preisniveau zu
heben , io wird die württembergische Milchwirtschaft und darüber
hinaus unsere heimische Wirtschaft rm Ganzen davon einen fühl¬
baren Vorteil haben.

? Der 18- Küomrier -Lauj am Freitag — Lenpsrv -Bessla»
überlegener Sieger

Areudcnstadt , 24 . Febr . Nach dem übereinstimmenden Urteil
' aller Läufer war die Schneelage auf dem Kniebis ausgezeichnet.
? Bei Beginn der Rennen brach di : Senne durch . Nach einer
' Stunde lag die ganze Gegend im herrlichen Sonnenschein . Der

Start vollzog sich reibungslos . Als erster wurde in der Alters-
' klasse der im Schwarzwald wohnende 74 Jahre alle Norweger

Vlankvantsbratc » auf die Reise geschickt . Als Zweiter folgt«
der dreifache Deutsche Meister Eusil Miiller -Bayrisch - Zell , dessen

' schlechte Startnummer allgemein bedauert wurde . Müller über»
holte den Norweger und behielt auch über das ganze Rennen di«

Spitze . Da er als Erster den reichlich gefallenen Neuschnee zu
spuren hatte , lag er von vornherein aussichtslos im Rennen . Als
er als erster Läufer durchs Z >el ging , wurde er trotzdem vom Pu¬
blikum lebhaft begrüßt . Seine Zeit von 1 :29,44 Stunden war
aber um rund 9 Minuten schlechter als die des Siegers Leupold-
Breslau , der in 1 :22,52 Stunden ein großartiges Rennen lies
und , wie schon in Innsbruck , auch hier bewies , daß er zur erste»
internationalen Klasse gehört . Der 1 86 Meier große , sehr be¬
liebte Sportsmann , der in diesem Sommer sein Jngenieurexamea
abgelegt hat . hat sicherlich noch eine große Zukunft . Zweiter
wurde Motz - München mit 1 :23,15 , Dritter P o n n - Berchtes¬
gaden , der ebenfalls noch recht frisch >m Ziel ankam . Friedet
Täuber, am den man große Hoffnungen gesetzt hatte , ent¬
täuscht ; etwas . Er kam, wie er unserem Berichterstatter erzählte,
während des ganzen Rennens nicht recht in Fahrt und konnte
mit 1 :25,45 nur den sechsten Platz belegen . Er mußte den fünfte»
Platz noch einem deutschen Heeresmeistcr , Hieüle vom 3. Jäger-
bataillon in Schelldorf (Allgäu ) , abtreten.

Ergebnisse : 1 . Leup, -ld - Vreslau 1 :24,52 ; 2. Motz-Münche»
1 :23,15 ; 3. Ponn -Verchtesgaden 1 :24,18 ; 4 . Bogner -Trauustci»
1 :24 .44 : 5. Hieble -Schelldorf 1 :24,42 : 6. Friede ! Däuber -Berchtes-
gaden 1 :25,44 : 7 . Reiser -Partenkirchen 1 :25.46 : 8. Steinhauser-
München 1 :26,12 : 9. Scherbaum -Aschberg (Sa .) 1 :26,41 ; 1«.
Heinle -Schelldorf 1 :26,45 . II . Warg -Aschberg (Sa .) 1 :26.46 ; 12.
Marx -Friedrichsroda 1 :26.54

Sande! und Berkel»
Wirtschaft

Mannheim , 24 . Febr . (Mehrpreis abermals erhöht .) Dll - süd¬
deutschen Erobmiiblen haben , veranlabt durch die weitere»
Preissteigerungen kür Brotgetreide , ihre Meblvreise mu Wir¬
kung ab 24 . Februar um weitere 4 .35 RM . vro Sack erhöbt.

Berliner Produktenbörse vom 24. Februar . Weizen mark . 19»
bis 244. Roggen märk . 154— 156 , Braugerste 172— 154, Futter»
und Fndustriegerste 163—171 , Hafer märk . 125—128 Weizen¬
mehl 23.54— 27. Roggenmcbl 20.75—22 75. Weizenkleie 8 60 bi,
8 .85, Roggenkleie 8 .70—9, Vikroriaerbsen 21 — 24 , kleine Sveise-
erbfen 19—21 , Futtererbssn 12—14 RM . Allgemein « Tendeni:
fest.

Märkte
Freiburger Nutzviehmarkt vom 23. Febr . Zutrieb : 19 Ochse«

: Farren . 45 Kübe , 15 Ka ! ' nnen und 6 Rinder . Preise : Ochse»
220- 444. Kühe 154- 354. Kalbinnen 254—444. Rinder 144—18«
RM . Verkehr flau , verlaust kaum ein Drittel.

Immobilien
Marxzell bei Herrenalb . 23 . Februar . Wie gemeldet wird,

ging die altbekannte „Marxzeller Mühle" auf Le«
Wege der Zwangsversteigerung in den Besitz vo«
August Schneider. Eaggenau , über . Der Preis betrug etwa
40 040 Mark.

Vergleichsverfahren
Christian Ganzhorn , Alleininhabcr der Fa . Eebr. Eanzhoru,

Maschinenbau - und Werkzeugfabrik in Sindelsingen Obcramt
Böblingen ._ _

Letzte Nachrichten
Redeverbote für Erzesinski und Hansmann in Dortmund

Dortmund , 24 . Februar . Der Polizeipräsident hat ei«
generelles Redeverbot für die Sozialdemokraten Erzesinskt
und Hansmann erlaffen, da ihr Auftreten eine unmittel¬
bare Gefahr für die öffentliche Sicherheit Larstellen würde.
Der Polizeipräsident hat ferner die Freitagsausgaben des
„Dortmunder Generalanzeigers " und der „Westfälische«
Allgemeinen Volkszeitung" beschlagnahmen lasten. Beide
Zeitungen hatten -über den Vorfall in Großdühren berich¬
tet und dabei die Tatsachen in grober Weife entstellt.

Polizeirazzia in einer Berliner Wärmehalle
300 Personen festgenommen

Berlin , 24 . Februar . In den heutigen Morgenstunde»
wurde eine Razzia in der Wärmehalle in der Ackerstraße
angesetzt . 300 Personen wurden zum Polizeipräsidium
gebracht.

Schncesturm über Großbritannien
London, 24 . Februar . Ganz Großbritannien wurde

heute von einem furchtbaren Schnee sturm
heimgesucht. Zehn Fernfprechlinien von London nach
der Küste wurden außer Betrieb gesetzt. Die Verbindun¬
gen nach Irland sind gänzlich unterbrochen. Heber den
Verbleib von zwei Expreßzügen fehlten bis zum Abend
jegliche Mitteilungen . Bis zum Abend wurden zwei
Todesopfer des Schneesturms gemeldet.

Wetter für Sonntag und Montag
Die Luftdruckverteiiung hat sich wenig geändert Fü,

Sonntag und Montag ist immer noch zeitweilig bedecktes,aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.
Dcuck ui- o Ser W . RiekeriLen Buchvruiterei . Ältenstei»

Verantwortlich für die Schristleitung : L. Lank.

Lb M
!88lV

g W886 MvM EÜ6 MlM 2Ü LVMNM188ll
in daumwoilL und baldleine
die absolut geräumt werden sollen,
sowie ein Posten 8VNW38LÜI8
Oberleintücker , ttalpkel und Kissen
sind Zanr besonders ermäüigl

Ztück ^varen in baumwolle und kalbleine
Damaste und ^lakoluclie 211 lkekordprekeo
ve !Üs kuelderZtokks in wolle und seide
Mil 10 ?n«rrsni «svsn
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Reichstagswahl.
D e Wahl fiidet am Sonntag, den 5. Mlrz 1933 stalt . Abgkstimmt w 'rd in Na.

gold, Altensteig . Lbhausin, H äierbach und W ldberg von vocm . 9 bis nachm . 6 Uhr, in den
übrigen Gemeinden d . s Bezbk ; von vormittags 11 bis nachmittags 5 Uhr.

Die Städte Nagold und Altensteig bilden je 2 Stimmdeziike.

Es stimmen in Nagold
die Wähler mit drn Ansangs»

buchstabrn
im Wahlraum Abstimmungsvorstcher

l. Rathaussaal Bürgermeister Mcker
2.

in Alten steig

allen KaabenschulhausSparkaffenbirektor Ott

3. die Wähler links der Nagold Rathaus Bürgermeister
Pfzenmaier

4. die Wähler rechts der Nagold unteren Schulhaus Stadtpfleger Krops

Alle übrigen Gemeinden bilden je einen Stimmbezirk . Wahlort ist jeweils das Rat-
Haus . Abstimmungsvorsteher in den übrigen Gemeinden der Ortsoorsteher.

Nagold, den 24. Febrmr lS33- Oberamt: Baitinger.

Erweiterung eines Freischrvimmbads.
Wilhelm Dürr, Hirschwirt in Wart, beabsichtigt sein

Schwimmbad im oberen Tiefenbachtal durch Anlage eines
zweiten Schwimmbeckens mit 618 cdm Inhalt zu erweitern,
oberhalb demselben 6 Fischweiher und unterhalb einen
großen Stausee mit 10400 edm Inhalt auf den Parzellen
K14 a u. e, 612 der Markung Wart anzulegen.

Er hat um die hiezu erforderliche slußpolizeiliche Er¬
laubnis nachgesucht.

Die Pläne liegen beim Oberamt und beim Bürger¬
meisteramt Wart zur Einsicht auf . Einwendungen gegen
das Gesuch sind binnen 14 Tagen, vom Erscheinen dieses
Blattes an gerechnet, hier oder beim Bürgermeisteramt
Wart anzubringen . Nach Ablauf dieser Frist können Ein¬
wendungen nur noch geltend gemacht werden , wenn sie auf
privatrechtlichen Titeln beruhen.

Derneck.

SlaüM - Mchca-

losc-Deikaus.
Am Mirtwrch . den l . Marz

1933 , nachmittags 2 Uhr im
„ Löwen " hier aus Abt. Stock¬
acher

23 Stimgenlose
(stärkere Stangen)

Gür stiqe Abs , hr von der Straße
nach Zweremerg.

Freiherr ! Rentamt.

Nagold, den 23 . Februar 1933.
Oderamt: Baitinger.

Vtteapeig -Stadt

Der Eemeinderat hat beschlossen, die

Vürgersteuer1933
um 200"/« zu erhöhen. Diese Erhöhung beträgt sür die¬
jenigen Lteuerpflichltgen. weiche kürzlich mit

RM. 3 .- , 6 -, l ? .-, 1 « .-. 24 - , 30 .- . 50- veranlagt
wurden : 6 .- , 12 -, 18 .-, 24 . - . 36 -, 48 .-, 60 .- , toO- RN.
Der Zuscklag wrd in 2 Hälsien fällig und zwar am » 0. I !.
und 10 . V. 1933 und ist unausgesordeit an die Eladipfl ge
zu bezahlen. Wird auf Giund dieser Bebamttmachung n cht
recht;riig bezahlt, so Kaan die Steuer ohne besondere
Anforderung oder Mahnung beigetrieben werden.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Aichelberg OA . Calw.

Brennholz-
Verkauf.

Die Gemeinde bringt amMittwoch , den 1. März 1933
nachmittags 4 Uhr auf dem Rathaus hier
87 Nur. Aabruch -Brerircholz
79 Nm. Tanne und 8 Nm. Buche«

ln 10 Lose etnzeteilt
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf. Losverzeichnisse durch
Waidmeister Schmid, Meistern.

Aichelberg, den 23. Februar 1933. Gemeinderat.

OroLe ^ usivski

v/olle, Samt unci 8eicke
in cken neuesten Websrten
dlllixst bei

6 K/". «A>trrk§§.

V. FoiMitt elllmmseld.
Rcisiz- md Brera-

Holz -Berklllls.
Am Donnerstag, de»

2 . März 19Z3, vormittags
11 Uhr im Gasthaus zum
„ Lamm" in Gompelscheuer
aus Staatswald Distr. IV Abt.
24, 25 , 38 . 39 Distr. V Abt.
1 . 2 und 7 , 15 Flächenlose
geschätzt zu 43 Rm . Derbholz
und 1070 Wellen.

Es werden öffentlich meistbie¬
tend gegen dar versteigert:
Montag, 27 . Febr . 3 Uhr

nachm , in OberweUer.
1 Kuh (ca. 8 Jahre all)
2 Rinder ( '/. u. '/s Jahr all)
Zusammenkunftbeim „ Hirsch"
SerichjsvMzietzerstelle Kairo.

Für die Fastnachts
Bäckerei!

Feiilstks Aasjugsmrdloll
S Pso .-Beuikl l .is
seines svr>z !al ü Mbl
5 Wd. -Beulel I .üi
re 'ilfsKakossetlZM . 1 .-
llrd Z Tasela -.88
Taselmargariae Psv . -.34
dito lsLuMStM . -.4r

klwella — Paimill
dkutsches ond amerilm.

kchweiaeschmalz.

Sckuppen beseitigt
vk. Lrlle's eckter

vrrmmril KM
bl . ILO Uocbplvrenllg ! bl . 2.25

t^Ieckerlsge : äpotke^

Heule m ttaq und
morgen vorm ttag

Iledmgisittk»
auf dem Schloß 'erg

Der Schiwart.

Zklkahesel
INorsen ? Uh ? ffabek Kniebis u.
ksiersNi >onnL ' u)a IN. l .- , nocia
einige feai ^ nmelclang
6esat )3ttsslette clies^s Sinnes.

kllelniS
chlorten8onnt2 A nacdmit-

ig§ 4 ^, Odr
bei LLcker 8cdivsrr

Ksp^IIm . Tb.

Schrciscrlkhrlillz;-
Grsoih

Gulerzoqener Junge findet
aufs Friihjihr in einer klene-
icn Möd ' lwe kstälte bei Kost
und Logis günstigeL -Hrslelle.

Auskunft übermittelt die
G>säMsst>lle ds . -bl.

Altensteig

Oetkers QrslilSls-
— Corstliiecr —
Vierfcncht 1 P d . 40 ^
Pflaumen 1 Psd. 50 ^
Bpfelgelee 1 Psd. 55 ^
Preiselbeer 1 Psd. 55 ^
Apri osen i Psd. 70 ^
Eidbeer i Psd. 75 ^
frisch eingttroffen bei

Chr. Vreshrrd je.
Altensteig

Einen schönen schwarzen

Hcrren-
PelzSrageir

verkauft äußerst billig
Chr . Schmid

Hut- und Miitzengeschäft
Somme, liche

Zwei-Zimmer
Wohoong

auf 15 . März gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle

NkUSMKVLl ? ? ?
^

klein ! Oie allen suiLekrisekt mli
vr . llrlle 's blübelputr

„ wunüsnsettTn"
OSwen-llrozerie Hilter.

Evangelischer Gottesdienst
S . Esto mihi, SS. Februar,
Vormiitagsgottcsdielist um
10 Uhr mit Predigt über
Luk. 18 . B . 31 —43 : Der
Leidensweg . Lied 325.
Nachher Ktnderqotiesdienst.

Nachm. Vi2 Uhr Christenlehre
mi ! den Söhnen.

Abends V-8UhrGemeinschaf1s.
stunde.

Am Dienstag abend um 8 Uhr
Bibelstunde im Luthe , saal.

Am Freitag abend 8 Frauen-
abend im Luthe,saal : von
2 Uhr an Nähmittag.

Methodtstengemeiude.
Sonntag, den 26 . Februar, vor¬

mittags 9 '/, Uhr Predigt
Vormittags lO'/iUhrSonn-
tagsschule.

Nachm . 2 Uhr Fuzendbund.
Abends 7 '/» Uhr Predigt.
Mittwoch , den I . Marz
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsversammlung.

WMtindgebullg!
Morgen Sonn 'ag , nachmittags V» 4 Uhr auf dem
Mai Kiplatz. Redner

Pg. Lmdtagsllbg .BMer
zuvor VropaganbamarsK der SA.
N . k. ? . A. V . Srtsgruvve Altenstelg

nsleli8vum>der Kri gsbrschäoigieir - Hinter¬
blieben n und KriegSleiinchme»
Ortsgruppe Attensleig u. Uing.

Am Sonntag , den 26 . Februar ds. Is . , nachmittags
2 Uhr findet die jährliche

»SllMvLI'SSMMlIMS
bei Mitglied Albert Luz hier statt, nebst einem Referat über
Krleasopf. rfrag ^n von Kreisle ier Kalis.

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder unbedingt notwendig.
Der Vorstand.

Oyllnsn »sum iUelilsoieiv
^ ur erSIlnunA cke8 neuen 8pielplan8 läukt deute unck

morgen cker illla-OroLtonkilm

„vsr Lüllgreü Isurl"
der bei jeckem Ve8ucder OelsIIen kincken wird.

LttMLnn8weIIer.
?28tn3ckt8k)nnt!a^ . cken 26 . bedr . , von nacdm.

2 l_Idr ab iNilA >iecksrvsr8LmmIun8 ckss ^lusik-
vereins Limmerske ck im Osstdau8 rum . Orunen
kaum " . ^ N8ck !jrüenä ^uzrmAunss Uer Ve2irk8-
8irimei8ter8cda ! t mit

MllSM. vmspksiwng
^dencl8 preisverteilung.

8ei mekrtäZiZem ^ulentkatt pre!8ermäLigun §.

MZM ^ rvni'entie'i'xr

lacket suk 8onntg §, 26 . bedr. ru einem reickksIliAen

vmspüsnungZsüenli
ein.
L8 kommen rum VortraZ : VoIk8- unck bleimstliecker.
8piele : „ bleiliZe tteimat " unck „ Der KloÄerscdütr" .

Lezinn : /^denck8 7 Odr im „ Ock8en " .
0er -Vu8scduü.

MainLg svsna
ad 8 Okr Iu8tiZer

kaooen -mioint
Wir suche« ca. 50 bis 6) Zratnee gut eingebrachtes

Ackerheu
z » kaufen, ebenda

20 Zentner Stroh
und bitten um Angebote franko

Schanz, Sprollmmühle.

MWkWSkll » llL BalklzöiWii
über FünfZronn - Befenfetd . Abfahrt Simmers.
seid V- >0 Uhr. Fahrpreis RM. 2.— für Hin-
und Rückfahrt.

Harr, Siwmersfetd.

VkrvjkMtMM-käMr
in bester (Qualität
liekert prei8vert ckie

0llcnü2m » llag isuk . ansnawig - nsgow
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